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Protokoll des Kongresses des Niederrheinischen Schachverbandes 1901 e.V.  
 
Termin:  Samstag, 7.3.2026, 14:00 Uhr 
 
Ort:   Spiellokal des OSC Rheinhausen 
  Gartenstr. 9 
   47226 Duisburg 
 
Der Vorsitzende und Versammlungsleiter Jan Werner begrüßt die Anwesenden 
und verweist darauf, dass die Versammlung fristgerecht und unter Angabe der 
Tagesordnung einberufen wurde und damit beschlussfähig ist.  
   
 
TOP 1  Feststellung der Anwesenden und Bekanntgabe der   
  Stimmenzahlen, Genehmigung der Tagesordnung 
Vom Vorstand sind 6 Mitglieder anwesend, hinzu kommen die 5 
Bezirksvertreter und der Ehrenvorsitzende Hans-Jürgen Dorn.  
Auf Vereinsseite sind 16 Vereine mit 67 Stimmen vertreten, so dass die 
Versammlung insgesamt auf 79 Stimmen kommt.  
 
TOP 2    Berichte des Vorstandes und der Organe des Verbandes 
Der 1. Vorsitzende Jan Werner geht auf verschiedene Schwerpunkte ein. Bei 
den Mitgliederzahlen ist unser Verband aktuell der zweitgrößte in NRW hinter 
dem Ruhrgebiet. Der Linke Niederrhein ist weiterhin der zweitgrößte Bezirk. 
Beim Thema Schutzkonzept verweist Jan Werner darauf, dass der 
Landessportbund NRW einen digitalen Schutzkonzeptgenerator entwickelt hat, 
über den die Vereine leichter ein eigenes Schutzkonzept erstellen können. Bei 
jedem Schutzkonzept ist es wichtig, dass Ansprechpartner genannt werden. 
Dabei besteht die Möglichkeit, dass ein Ansprechpartner für mehrere Vereine 
zuständig ist. Wichtig ist auch, dass die Personen, die im Trainingsbereich tätig 
sind, über ein aktuelles erweitertes polizeiliches Führungszeugnis verfügen. 
Wenn der Verein der jeweiligen Person bescheinigt, dass ein Führungszeugnis 
erforderlich ist, gibt es dieses kostenlos. 
Des Weiteren berichtet der Vorsitzende von der Bedeutung der 
Schiedsrichterausbildung und der C-Trainer-Ausbildung. Beide 
Lehrgangsformen werden finanziell gefördert, sodass für die einzelnen 
Teilnehmer bzw. die Vereine keine oder nur geringe Kosten entstehen. 
Dann berichtet Jan Werner von den Problemen innerhalb des Deutschen 
Schachbundes. So ist der Vizepräsident Finanzen zurückgetreten. Die 



Geschäftsführerin wurde fristlos entlassen. Ein außerordentlicher Kongress, der 
eigentlich stattfinden sollte, wurde wieder abgesagt. Es wird sich zeigen, wie es 
weitergeht. 
Erfreulich ist hingegen, dass unser Verband sein 125-jähriges Bestehen feiern 
kann. Dazu ist am 12.7.26 ein Jubiläumsturnier in Düsseldorf geplant. Nähere 
Informationen folgen noch. 
Der 2. Vorsitzende Markus Mühlbacher hatte nur einen sehr kurzen Bericht, da 
er Jan Werner nicht vertreten musste. 
Danach verliest Jan Werner den Bericht des 1. Spielleiters Thomas Falk. Dieser 
hat den Verband im BSA vertreten. Zudem werden die Termine für die 
verschiedenen Meisterschaften bekannt gegeben. Die Vorbereitung der 
kommenden Saison findet am 4.7.26 im VSA statt. 
Der 2. Spielleiter Sebastian Feldhaus berichtet von der 
Mannschaftsmeisterschaft. Die Saison läuft gut. Er erwartet maximal 2 
Absteiger aus dem NRW-Bereich. 
Der Damenwart Jochen Esser teilt mit, dass im Berichtszeitraum keine 
Damenturniere stattgefunden haben. 
Der Vorsitzende verliest einen kurzen Bericht des DWZ-Referenten Berthold 
Plischke. Um den Unterschied zwischen ELO und DWZ auszugleichen, sollen 
demnächst die DWZ-Zahlen angehoben werden. 
Sebastian Feldhaus berichtet kurz aus dem Bereich der Jugend. Dort ist Viktoria 
Kühn als Nachfolgerin von Patrick Terhuven zur Jugendwartin gewählt worden.  
Der Schriftführer Heinz Strater hat keinen eigenen Bericht. 
Der Kassierer Johannes Westermann gibt seinen Kassenbericht (s. Anlage). 
 
TOP 3 Bericht der Kassenprüfer 
Göran Barz trägt den Bericht der Kassenprüfer vor. Er und Stefan Schön haben 
die Kasse geprüft. Es gab keine Beanstandungen, die Kasse ist ordnungsgemäß 
geführt. Daher empfehlen die Kassenprüfer die Entlastung des Kassierers und 
des gesamten Vorstands. 
 
TOP 4  Entlastung des Vorstandes 
Die Entlastung des Vorstands erfolgt einstimmig.  
 
TOP 5 Neuwahlen 
Der 1. Vorsitzende Jan Werner führt die Wahlen durch. Die Wahlen zum 
Vorstand erfolgen allesamt einstimmig, und alle Gewählten nehmen die Wahl 
an. 
1. 2. Vorsitzender:  Markus Mühlbacher  
2. 2. Spielleiter: Der bisherige Spielleiter Sebastian Feldhaus steht für 
eine Wiederwahl nicht zur Verfügung. In Vorgesprächen hat sich Jannik 
Buchsteiner bereit erklärt, perspektivisch das Amt zu übernehmen. Allerdings 
möchte er nicht jetzt schon die komplette Saisonvorbereitung machen. Daher hat 
sich Sebastian Feldhaus bereit erklärt, das noch einmal zu übernehmen. Der 



Vorstand wird Jannik Buchsteiner zu gegebener Zeit kommissarisch in das Amt 
einsetzen. 
3. Kassierer:  Johannes Westermann 
4. Schriftführer: Jochen Esser 
5. Kassenprüfer: Klaus Trommer und Markus Omers 
 Ersatzkassenprüfer: Fredi Ehlers 
 Die Wahl dieser 3 Personen erfolgt en bloc mit 5 Gegenstimmen. 
 
TOP 6 Anträge 
Es liegt ein Antrag des Vorstandes vor. Der Antrag lautet, wie für das Jahr 2026 
den Beitrag für das Jahr 2027 auf 4 Euro für jedes erwachsene Mitglied und 1 
Euro für jeden Jugendlichen festzusetzen, wobei als Jugendlicher jeder gilt, der 
am 1.1.2027 noch nicht 18 Jahre alt ist. Der Antrag wird einstimmig 
angenommen. 
 
TOP 7 Planung 2026/2027 
Der VSA wird am 27.06.26 tagen. Die Termine für die übrigen Turniere stehen 
fest. 
 
TOP 8 Verschiedenes 
Der Vorsitzende Jan Werner bittet die Vereine, ihre Homepages auf den jeweils 
aktuellen Stand zu bringen. Dabei verweist er auch auf die Bedeutung der 
Dokumentation von gespielten Turnieren, damit man später noch weiß, wer was 
gewonnen hat. Auch sollten Homepages Informationen über Kontaktpersonen 
enthalten. 
Abschließend wird die Wichtigkeit der Schulung von Mannschaftsführern 
besprochen. Hier stellt sich die Frage, wer dafür zuständig sein soll - der 
Verband, die Bezirke oder die Vereine selbst. 
Der Vorsitzende Jan Werner beschließt den Kongress um 15.30 Uhr und lädt 
zum gemütlichen Teil mit Brötchen und Sekt ein. 
 
 
Mönchengladbach, 24.3.2026 
 
Für die Richtigkeit  
 
 

   
 
Jan Werner   Heinz Strater 
(1. Vorsitzender)                                  (Schriftführer) 
  



Bericht des 1. Spielleiters Thomas Falk vom 02.03.2026 
 
Hallo Jan, 
 
da ich am 7. März nicht beim NSV-Kongress dabei sein kann, sende ich Dir 
meinen Beitrag anbei: 
 
Bericht des 1. Spielleiters 
 
Sitzung Spielausschuss SB NRW vom 31. Januar 

 NSV ist nun zweitmitgliedsstärkster Verband in NRW. Daher haben wir 
für den Aufstieg in die NRW-Klasse in die Saison 26/27 zwei Plätze 

 NRW-Spieltermine abgestimmt, auf SB NRW veröffentlicht 
 Grundsatzentscheidungen zu BTO und ASpO auf Aktualität überprüft und 

ggf. geändert 
 
Turniere 

 Einzelmeisterschaft in Ratingen mit 20 Teilnehmern gespielt - Meister: 
Sidney Panjer (Krefelder SK Turm) 

 Blitz-Einzelmeisterschaft in Wuppertal mit 35 Teilnehmern gespielt - 
Meister: Sidney Panjer (Krefelder SK Turm) 

 Schnellschach-Einzelmeisterschaft in Wermelskirchen mit 22 
Teilnehmern gespielt - Meister: Ewald Fichtner (SG Solingen) 

 960-Schach in Kaarst gespielt mit 35 Teilnehmern - Meister: 
Ninoslav  Martincevic (SV Hilden) 

 Blitz-Mannschaftsmeisterschaft in Velbert mit 18 Mannschaften 
gespielt - Meister: SG Solingen 

 
Ausblick auf die Saison 26/27 

 01.05.26: Aufruf zur Turnierausrichtung 
 27.06.26: saisonvorbereitende Sitzung des Spielausschusses 
 21.11.26: Verbandsschnellschach-Einzelmeisterschaft 
 23.01.27: Verbandsblitz-Einzelmeisterschaft 
 20.02.27: Verbandsmannschaftsblitz 
 26. bis 30.05.27 Verbandseinzelmeisterschaft (über Fronleichnam) 
 13.02., 06.03., 17.04., 08.05. Einzelpokal 

 
 
Gruß Thomas 
  



Bericht des DWZ Beauftragten Berthold Plischke vom 07.03.2026 
 
Hallo Jan, 
ich kann heute leider nicht teilnehmen: bin zu stark erkältet und will auch 
niemand anstecken. 
Schade. 
Aber der SB Kreis Wesel ist ja gut vertreten🙂 
 
Als DWZ-Referent gibt es nichts wirklich Neues zu berichten: 
die Firma NU arbeitet weiter an der neuen DWZ-Software und will im Juli fertig 
sein. 
Es muss dann noch einen Übergangspuffer von 4 - 6 Wochen geben, bevor 
DEWIS ganz abgeschaltet werden kann. 
Go-live und das gleichzeitige DWZ-Upgrade werden also erst 
August/September erfolgen. 
 
Viel Spaß! 
Berthold 
 
 




